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KWretz Kr KMen Arkitssmt
Reichskanzler Hitler,

der bei seinem Erscheinen auf dem Kongreß der Deutschen Arbeiter-

sront - in minutenlangen Heilrufen und Händeklatschen gefeiert
wurde, führte u . a . aus :

Unter all den Krisen , unter denen wir leiden , ist vielleicht am
fühlbarsten für das Nolk selbst dis Wirtschaftskrise Der
Durchschnittsmensch sieht in feiner Zeit nicht das was d .e Gesamt

-
beit trifft, sondern zumeist nur das, was ihn selbst schlagt. Daher
wird auch die Gegenwart nur ganz selten Verständnis empfinden
für den politischen oder den moralischen Verfall, solange dieser
Verfall sich nicht irgendwie ausdehnt auf den Verfall der
Wirtschaft . Es ist natürlich, daß auch die Wirtschaftsnot nicht
sofort erkannt wird in ihren verschiedenen Ursachen . Es ist auch
hier verständlich , daß zunächst jeder besonders gerne die Allgemein¬
heit, Korporationen usw . verantwortlich machen mochte , was er
selbst in Wirklichkeit zu verantworten hat . Es ist dann ein großes
Glück , wenn es allmählich gelingt, - eine solche Not zu klären, daß
für ehrliche Menschen die Ursachen sichtbar in Erscheinung treten,
denn das ist erforderlich , um auch die Wege zur Heilung
zufinden . Es gilt nicht zu sagen , daß die deutsche Wirtschaftsnot
etwa die Folgeerscheinung sei einer Weltkrise , denn genau so kann
jedes andere Volk selbstverständlich die gleiche Entschuldigung finden .
Jedes Volk muß jür sich den Kampf aufnehmen. Kein Volk wird
für sich von dieser Not befreit durch internationale Maßnahmen ,
wenn es nickt selbst diese Maßnahmen trifft ( lebhafte Zustimmung) .
Die Krills der deutschen Wirtschaft ist wohl in erster Linie eine
Krise » die sich ausdrückt in dem inneren Verfall . Hier kön¬
nen wir wohl in erster Linie von einer Krise reden, die unser Volk
zu einem großen Teil mehr betroffen hat als andere Völker . Es
ist die Krise , die wir sehen in dem Verhältnis zwischen dem Begriss
— und auch der Wirklichkeit — Kapital , Wirtschaft und
Nolk und besonders im Verhältnis unseres Arbeiters zu
unserem Arbeitgeber . Hier hat die Krise einen Höhepunkt
erreicht wie in keinem anderen Land der Welt, Wenn wir dis
deutsche Arbeiterbewegung, so wie sie sich im Laufe des letzten
halben Jahrhunderts allmählich entwickelte, nach ihrem innersten
Wesen untersuchen , dann werden wir auf drei Gründe stoßen , die
diese eigenartige Entwicklung bedingen : Der erste Grund liegt in
der Veränderung der Betriebsformen unserer Wirt¬
schaft an sich . Am Beginn des vergangenen Jahrhunderts beginnt
die Industrialisierung, und damit geht das patriarchalische Ver¬
hältnis zwischen Arbeiter und Arbeitgeber verloren. Man kann
nicht von vornherein gegenüberstellen : Unternehmer und Arbeit¬
nehmer, sondern der Ausgang ist nur der , daß sich der Geist , wie
immer im menschlichen Leben , befehlgebend über die gewöhnliche
Kraft erhebt . Dieser Geist selbst aber tst nicht etwa ein Vorrecht
der Geburt bei uns gewesen , sondern wir finden ihn in allen
unseren Lebensschichten , in allen Lebensstellungen.

Das Auseinanderfallen nun führte dazu , daß auf der einen
Seite besondere Interessen des Unternehmers in Erscheinung
traten und auf der anderen Seite solche der Arbeitnehmer .
Und damit beginnt das Unglück und der Jammer unserer wirt-
schaftlichen Entwicklung . Wenn man erst einmal einen bestimmten
Weg , der ein Fehlweg ist , betreten hat , dann führt dieser Weg
immer weiter von der Vernunft weg . Und das haben wir nun
70 Jahre lang praktisch erlebt. In der Folge führt dieser Kampf
zu einer immer weiteren Entfernung der beiden Exponenten im
wirtschaftlichen Leben . Wenn erst einmal geistig die bei¬
den Interessenten ihre Aufgabe nicht mehr als eine ge¬
meinsame ansehen , dann ist es klar , daß der Kraft , die
sich immerhin im Unternehmer präsentiert, nur die zusammen-
gsfaßte Kraft des Arbeitnehmers überhaupt entgegengesetzt wer¬
den kann . Und dann werden dis beiden Organisationen mit den
Kampfmitteln ihre scheinbar getrennten Interessen vertreten , die
ihnen gegeben sind, d. h . Aussperung und Streik . Dieser
Kampf , der zu einer unendlichen Vergeudung an Mitteln und Ar¬
beitskräften führt, ist der eine Grund für die Katastrophe, die
langsam heraufgezogen ist .

Der zweite Grund ist das Cmporkommen des Mar¬
xismus . Der Marxismus hat mit scharfem Blick in der Gewerk¬
schaftsbewegung die Möglichkeit erkannt, den Angriff gegen den
Staat und die menschliche Gesellschaft nun mit einer absolut ver¬
nichtenden Waffe zu führen, nicht etwa, um dem Arbeiter zu hel¬
fen — was ist diesen internationalen Aposteln der Arbeiter irgend¬eines Landes ! Gar nichts ! Denn diese Apostel sind keine Arbeiter,es sind volkstremde Literaten , volksfremdes Pack "

'
(Stürmischer Beifall.) Mit dem Klassenkamps tritt der Ge¬
neralstreik zum erstenmal als politisches Machtmittel in Erschei¬nung, und er zeigt damit, was sich in Wirklichkeit der Marxismusvon dieser Waffe erhofft hat : Nur ein Kampsinstrumcnt zur Ver¬
nichtung der dem Marxismus entgegenstehenden Kräfte.Im Jahre 1914 ist der deutsche Arbeiter in einer plötzlicheninneren Erkenntnis vom Marxismus weg und zu seinem Volk hin-
b ?^ 8Nll

.
nnd die Führer konnten es nicht hemmen . Arbeiter sindg lauen die Führer habe » sich zu 99 Prozent sorgfältig konserviert !

der Revolution die Erfüllung . Wäre damals die
ml/w ^ " /ch ^ dewegung in unseren Händen gewesen —
den

" °" ^ °ä ' alisten hätten damals diese Riesenorganisation in
Mol Vaterlandes gestellt . Gewiß, wir hätten manches

ü Staat Front gemacht , hätten protestiert gegen das
das ^ Elchen Treibens dieser Kriegsgesellschaften , gegen
wir - N ^ el. Wir hätten aber genau so erklärt : Indem

wies beseitige» , wollen wir nichts anderes als den Tieg un¬

lagesspiegel.
Unter dem Vorsitz des Reichskanzlers hak in Berlin eine

Besprechung über die Neugestaltung der Erwerbslosenfür¬
sorge siaktgefunden , an der die Präsidenten der kommunalen
Spihenverbände keilnahmen .

Ministerpräsident Göring hak eine Verfügung erlassen
zur Bekämpfung von Mißständen in den Gemeinden und
Gemeindeverbänden.

Im preußischen Innenministerium ist ein Erkaß vor¬
bereitet worden, wonach die kosten der vielfach verhängten
Schutzhaft als landespolizeiliche kosten im Sinne der Be-
stimmungen des Polizeikostengesehes angesehen und demzu -
folge den Gemeinden erstattet werden sollen.

Das preußische Innenministerium hak neue Maßnahmen
zur Verfolgung der Korruptionsskandale bei den Gewerk-
schäften angeordnek.

Der polnisch- Staatspräsident hak dem bisherigen Unter-
richksminister Iendrzejewicz, einem der ältesten Mitarbeiter
Pilsudskis , die Neubildung des Kabinetts übertragen .

Amerika billigt die britische Formel zum Zollwaffenftill-
stand .

Der sächsische Landtag ist vom Reichsstakthalter für Sach¬
sen auf Dienstag , 16 . Mai einberufen worden.

Der bayerische Ministerpräsident Sichert und der Staats -
minister und Landtagspräsident Esser überreichten am Mitt -
woch dem Reichsprädsienkendie Urkunde der Verleihung des
Ehrenbürgerrechks in Bayern .

Der Deutsche Reichsausschuß für Leibesübungen hat sich
aufgelöst.

Eine der unter dem Verdacht des Mords an dem Flieger -
haupkmann Berkhold in Harburg verhafteten Personen hat
eingestanden, einen der tödlichen Schüsse auf den Freikorps¬
führer abgegeben zu haben.

Die Sitzung des Internationalen Gerichtshofs im Hagg,
die über die deutsch-polnischen Fragen in Sachen des Fürsten
von Pleß , die am 11. Mai abgehalten werden sollte, wird
nicht stattfinden.

In der Zahlung der ungeheuren Geldbeträge an die
sozialdemokratische Parteileitung , die selbst in den erstenMonaten dieses Iahres noch mehrere hunderttausend Reichs¬mark ausmachten, wird eine Untreue erblickt, st, daß mit
einem Strafverfahren unter dem Namen «Leipart und Ge-
nassen " in nächster Zeit zu rechnen ist.

seres Volkes . Denn wenn wir sen Krieg verloren haben, so haben
ww damit nicht eine Staatsform verloren, sondern wir haben
Millionen brotlos gemacht , und zwar zu allererst nicht die Mil¬
lionäre und die Banken, sondern den Handarbeiter . Ein Verbrechen ,
daß man das nicht tat ; man tat es nicht, weil es g.egen den
Sinn des Marxismus verstoßen hätte.

Der dritte Grund , den wir verantwortlich machen müssen
für die Entwicklung liegt im Staate s e l b st.
Etwas hätte es gegeben , was dieser Entwicklung vielleicht hätte
entgegengesetzt werden können . Es wäre der Staat gewesen , wenn
dieser Staat nicht selbst zum Spielball der Interessen -
gruppen heruntergesunken wäre . Die Schicht , die sich die Füh -
rung angemaßt hat, hat in jeder kritischen Stunde ver¬
sagt Es war eins politische Führung , der dis Hände gebunden
wurden von einem Haufen erbärmlicher Deserteure. (Stürmische
Zustimmung.) Vor diesen Feiglingen brach die Heimat zusammen .

MW Lül
Genf, 10 . Mai . Gestern und heute fanden auf der Ab¬

rüstungskonferenz private Besprechungen statt. Nach einer
vorübergehenden Entspannung durch die bekannte Erkärung
des Reichswehrministers v . Blomberg zeigt sich, daß die
Lage immer noch sehr kritisch ist. Diejenigen Kräfte, die seit
anderthalb Jahren unter immer neuen Vorwänden die Ab¬
rüstung Hintertrieben, halten jetzt offenbar die Stunde für
gekommen , zu einem entscheidenden Schlag auszuholen . In
der in ihrem Dienst stehenden Propaganda wird unter
völliger Verdrehung des Sachverhalts jetzt systematisch die
Lüge verbreitet , Deutschland arbeite durch immer neue An¬
träge auf das Scheitern der Konferenz und auf seine Auf¬
rüstung hin . Demgegenüber können wir uns mit der Fest¬
stellung begnügen, daß die Anträge der deutschen Abordnung
lediglich auf das Ziel und die Aufgaben der Konferenz ein¬
gestellt sind, nämlich die Abrüstung. In der Abrüstung der
anderen liegt die Aufgabe dieser Konferenz. Deutschland ver¬
tritt in dieser entscheidenden Phase die Forderung , die der
Reichskanzler wiederholt in den letzten Wochen bei außen¬
politischen Kundgebungen in die Worte gekleidet hat : Ab¬
solut gleiches Recht. Die Fragen , um die es sich hierbei ins¬
besondere handelt, betreffen in erster Linie die Stärke der
Truppenbestände, das Kriegsmaterial und die Laufzeit des
zu treffenden Abommens. Die Klärung dieser Fragen ist für
einen ordnungsgemäßen Verlauf der Konferenz nach deut¬
scher Auffassung unerläßlich. Erst ihre Behandlung wird
zeigen, ob die anderen wirklich entschlossen sind, ernsthaft ab¬
zurüsten. Anderthalb Jahre lang hat man sich immer wieder
um diese entscheidende Frage herumgedrückt . Die deutsche
Abordnung fordert, daß man den Entscheidungen nicht mehr
länger ausweicht.

Staaken in der Abrüstungsfrage und damit auch gegenüber
Deutschland verabredet hat . Diese Annahme wird bestätigt
durch den Nachdruck , mit dem Mac Donald von „ fried¬
fertigen Völkern Europas" spricht , deren Befürchtungen zer¬
streut werden müßten . Wer die Propaganda kennt, die irr
den angelsächsischen Ländern hinsichtlich der Absicht- n
Deutschlands getrieben wird , kann sich des Eindrucks nicht
erwehren , daß die Ausführungen Mac Donalds eine Front¬
stellung gegen Deutschland enthalten .

Die deutsche Politik wird es nicht zulassen können, daß
die hier angedeukeken Absichten sich in dom endgültigen kon -
sullativabkommen verdichten und daß auf diese Weise die
jetzt noch umstrittene Frage der Begriffs ' stimmung des An-
greifers entsprechend den französischen Absichten in dem
Sinne geregelt wird , daß im Zweifel immer nur die Haltung
Deutschlands für die internationalen Schwierigkeiten und
Verwicklungen verantwortlich gemacht wird.

MihkiWsteil Ser „drei JeiMMen"
Deutschland ist schuld

Berlin , 10 . Mai . Mac Donald gab gestern im Unterhaus
Erklärungen ab , die den Eindruck verstärken, daß die Er¬
gebnisse seiner Washingtoner Besprechungen nicht sehr greif¬
bar sind . Das gilt vor allem für die England am meisten
interessierende Schuldenfrage. Eine wesentliche Mitteilung
hatte Mac Donald über die künftige Europapolikik der Ver¬
einigten Staaten zu machen . Er sprach von der Bereitschaft
Amerikas , dem konsnlrativabkommen zur Sicherung Euro¬
pas und der kriegsbedrohten Staaten beizutreten. Daraus
ergibt sich Grund zu der Annahme, daß Mac Donald in
seinen Besprechungen mit Roosevelt eine ziemlich genaue
Richtlinie fisr die gemeinsame Haltung der angelsächsischen

Die WMWffW
Zwangsanleihe?

Das Reichsarbeitsministerium hat Vorschläge für die
Arbeitsbeschaffung ausgearbeitet , über die Ende
dieser oder Anfang nächster Woche das Reichskabinett Be¬
schluß fassen wird . Wie bereits mitgeteilt wurde , handelt
es sich in erster Linie um die Ausführung von Straßen¬
bauten , Instandsetzung von Wohnungen und großzügige,
auf viele Jahre sich verteilende Siedlungsarbeiten . Dazu
kommen Instandsetzung öffentlicher Gebäude, Eisenbahn¬
arbeiten , Wasserbau, Sonderaufträge der Reichspost , land¬
wirtschaftliche Verbesserungen, Jnstallationsarbeiten für die
Gas - , Wasser - und Elektrizitätsversorgung , Arbeiten für
die Seeschiffahrt, Förderung der Industrie usw .

Die Kosten für diese Pläne sind natürlich bedeutend,
sollen aber , zunächst wenigstens, womöglich 116 Milliar¬
den Mark nicht übersteigen. Da der internationale
Geldmarkt hiefür aus verschiedenen Gründen nicht in An¬
spruch genommen werden kann, wird , wie verlautet , an eins
innere Anleihe gedacht , die wohl die Form einer
Zwangsanleihe haben wird . Berechnet man den
Lohnaufwand für die Arbeitskraft im Jahr mit 1500 Mark
und die Kapitalausstattung mit weiteren 500 Mark, so würde
es möglich sein , mit 116 Milliarden rund 750 000 Arbeits¬
kräfte zu beschäftigen . Da es sich aber im gegenwärtigen
Zeitpunkt nicht mehr um ein ganzes Jahr , sondern nur um
rund neun Monate handeln wird, ließe sich dadurch für
das laufende Jahr der Arbeitsmarkt um rund eine Mil¬
lion Arbeitskräfte entlasten. Dazu kämen die rund
500 000 Jugendlichen , die in zwei Abschnitten zur
Arbeitsdienstpflicht einberufen werden sollen . Die Kosten
für die Arbeitsdienstpflicht werden jährlich rund 250 Mil¬
lionen Mark ausmachen, also ungefähr ebensoviel , wie zur¬
zeit die Arbeitslosenhilfe beträgt . Bei der erwähnten Zahl
von einer Million Arbeitsloser, die durch öffentliche Ar¬
beitsbeschaffung gebunden werden könnten, ist jedoch in
Betracht zu ziehen , daß ein nicht geringer Teil nicht neu
eingestellte Arbeitslose, sondern weiterbeschäftigte Arbeiter
sein werden, die ohne die Arbeitsbeschaffung arbeitslos
würden . Bei der Arbeitsbeschaffung wird selbstverständ¬
lich bewußt auf Anwendung der fortgeschrittensten arbeit¬
sparenden Methoden verzichtet werden müssen , um den
Lohnanteil an den gesamten Geldaufwcndungen so groß
wie möglich zu machen .

IW



Beschlagnahme des Vermögens der SPD .
Berlin , 9 . Mai . Der Generalstaaksanwalk 1 Berlin hak

die Beschlagnahme des Vermögens der gesamten Sozial¬
demokratischen Partei und ihrer Zeitungen , sowie des ge-

samten Reichsbanners angeordnet . Den Grund siir die

Maßnahme bilden die zahlreichen Unkreuesälle, die bei Uebcr-

nähme der Gewerkschaften und der Arbeiterbanken durch die
NSBO . aufgedeckk wurden.

Kongreß der Arbeitsfront
Berlin . 10. Mai . Heute nachmittag 5 Uhr wurde im fest¬

lich geschmückten Sitzungssaal des Staatsrats der Kongreß
der Deutschen Arbeitsfront unter dem Vorsitz des Reichstags¬
abgeordneten Schmeer eröffnet . Der Führer der Arbeits¬
front , Dr , Ley , hielt die Begrüßungsansprache .

Unterredung Hugenberg-Darre
Berlin , 10 . Mai . Neichsernährungsminister Dr . H u g e n-

berg hatte , wie die DAZ . erfährt , gestern eine Aussprache
mit dem nat . - soz . Reichstagsabgeordneten Darre , dein
agrarpolitischen Sachverständigen der NSDAP .

Sauberkeit in der Verwaltung
Berlin , 10 . Mai . Das preußische Innenministerium er¬

gänzt in einem Erlaß die Korruptionsverordnung und
schreibt vor , daß streng darauf zu sehen ist , daß Gemeinde¬
räte usw . aus dieser ihrer amtlichen Eigenschaft keinerlei
geschäftlichen Nutzen ziehen dürfen . So sei es z. B .
üi der Regel nicht statthaft , daß Rechtsanwälten oder No¬
taren , die Mitglieder eines gemeindlichen Organs sind, die
Führung von Prozessen für die Gemeinde oder die Be¬
urkundung gemeindlicher Geschäfte übertragen werde .

Bezüglich der Entschädigung ehrenamtlicher
Bürgermeister werden Höchstsätze festgesetzt werden .

Zulassung zu Krankenkassen
Berlin , 10 . Mai . Nach einem Erlaß des Reichsarbeits¬

ministers werden alle Aerzte , die Kriegsteilnehmer sind und
ein Jahr ärztlich tätig waren , sowie diejenigen Aerzte , die
bei der Neuordnung des kassenärztlrchsn Rechts 1931 bereits
drei Jahre approbiert waren , zur Kassenpraxis zugelassen .
Das Ausscheiden der nichtarischen und kommunistischen Aerzte
ergab die Möglichkeit für die erweiterte Zulassung .

Das Reorganisationswerk beim Reichsverband der
Deutschen Industrie

Berlin » 10 . Mai . Die Verhandlungen über die Reorgani¬
sation der dem Reichsverband der Deutschen Industrie an¬
geschlossenen Verbände werden schon in den allernächsten
Tagen beginnen . Ebenso steht unmittelbar die Bildung von
Sonderausschüssen zur Prüfung der einzelnen aku¬
ten Fragen bevor . In diesen Ausschüssen werden als vor¬
dringlichste Aufgaben die Fragenorganisatorischer
Natur und damit in engem Zusammenhang stehend des
berufsständischen Aufbaues geprüft werden .

Gegen nationalen Kitsch
Berlin . 10. Mai . Das Gesetz zur Bekämpfung des natio¬

nalen Kitschs ist dem Reichskabinett zur Verabschiedung zu¬
geleitet worden . Es soll eine besondere Prüfungsstelle bei °

der Polizei errichtet werden , das Reichspropagandamini¬
sterium wird sich mit dieser Arbeit nicht befassen, es ist also
zwecklos , diesbezügliche Gesuche usw . an das Ministerium zu
richten.

Große Durchsuchung
Erfurt , 10 . Mai . Etwa 180 Kriminal - und Schutzpoli .zei-

bea-mte riegelten in aller Frühe das gesamte Baracken¬
gelände am Johannesplatz in Erfurt - Nord ab und durch¬
suchten planmäßig sämtliche Wohnungen . Es wurden große
Mengen kommunistischen Schriftenmaterials , sowie Waffen
und Munition beschlagnahmt . Von besonderem Interesse ist
der Fund eines ganzen Sackes Stempel , der Rückschlüsse auf
die Neubildung unerlaubter Formationen
gestattet . Sechs Personen wurden festgenommen .

Auch in Weimar wurden bei Durchsuchungen Waffen ,
Munition und Vervielfältigungsapparate sowie hochverräte¬
rische Schriften beschlagnahmt .

LvpzcriZtit bzc Nurtin istsuektrvairger , Hallo (8aale )
13 . Fsvtsetzung . Nachdruck verbotrn .

„Jawohl , Herr Steinherr ! " Vandro fuhr ein Stück vor ,
um den Eingang freizulassen . Der Wagen des wohlbekann¬
ten Industriellen durfte stehen , wo andere auf den Park¬

platz fortgewiesen wurden .
Eine halbe Stunde verging . Nun hatte der Ostwind den

Himmel freigefegt , daß er sich blank und blau um eine Helle
Sonne wölbte . Wärmen tat die freilich nicht mehr . Ver¬
dammt scharf blies es hier um die Ecke . . .

Georg von Vandro sprang von seinem Sitz herunter
und lief ein wenig auf und ab , immer den Blick auf den
Hoteleingang gerichtet . Am liebsten hätte er mit den Füßen
gestampft und mit den Armen um sich geschlagen , wie es
die alten Kutscher machten ; aber er unterließ es aus einem
kleinen Verlegenheitsgefühl heraus . In diesem Hotelpalast
hatte er früher manches Mal in fröhlichem Kreise diniert .
Vielleicht kamen gerade Bekannte vorbei . Man mußte sich
doch äußerlich beherrschen können , Donnerwetternochmal !

Manch weibliches Auge betrachtete wohlgefällig den
schlanken blonden Mann , der in seiner schmucken, dunkel¬
grünen Livree geradezu elegant wirkte . Er sah es nicht .
Jetzt ordnete das Weralein voller Eifer die Zimmer , goß
die Blumen : doppelt schön erblühten und dufteten sie unter
ihrer Hand . Ach , diese schönen schmalen Hände , die so tätig
schaffen gelernt . — War es ein Fehler ; nicht eher eine
Tugend ? — Lank, Weralein , für die Weste — aber ich

korrupt 'on
Hamburg , 10 . Mai . Der zweite Direktor der Mecklen¬

burgischen Darlehenskasse für Sachwerte und Hypotheken ist
in Hamburg verhaftet und nach Schwerin gebracht
worden .

Harburg - Wilhelmsburg . 10. Mai . Der Magistrat beschloß,
auf Grund des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufs -
bcamtentums gegen den Oberbürgermeister Dr . Dudek , gegen
die Senatoren Klemm und Mohr und fünf weitere städtische
Beamte das Verfahren mit dem Ziel der Dienstentlassung
einzuleiten . Die betreffenden Beamten sind sofort beurlaubt
worden .

Der preußische Kultminister
an die preußischen Hochschulrefereuten
Berlin , 10. Mai . Kultusminister Rust erösfnete heute

morgen die Tagung der Hochschulrefereuten aller deutschen
Länder mit einer Ansprache , in der er u . a . aussührte :
Immer wieder muß ich Mißverständnissen entgegentreten ,
die über die Gründe für unsere „ Gleichschaltungsaktion " an
den Hochschulen, für die Absetzung zahlreicher Universitäts¬
professoren geäußert werden . Welcher Richtung die Vertreter
solcher Meinung angehören , sie sind in einem grundlegenden
Irrtum befangen . Jeder muß erkennen , daß es kein Rich¬
tungswechsel ist , den wir erleben , sondern die fundamentale

Tatsache , daß der größte Teil des deutschen Volks wieder
zu sich selbst erwacht ist . Unaufhaltsam schreitet diese Be¬
wegung fort , bis eines Tags das ganze deutsche Volk für
das neue Werk gewonnen und sich seine Organisationen für
Politik , Wirtschaft und Kultur beschaffen haben wird .

Nun noch ein Wort zu den Prinzipien , nach denen die
Auswahl der neuen Lehrkräfte erfolgt . Ein echter Deutscher
kann diesen Standpunkt des „ ubi bene , ibi patrio " nicht ein¬
nehmen und deshalb sind wir der Meinung , daß deutsche
Kunst und deutsche Wissenschaft am besten von deutschen
Händen verwaltet werden . Unter keinen Umständen
werde ich es aber dulden , daß ein Hochschullehrer , der sich
mangels wissenschaftlicher Qualitäten bisher nicht durch¬
setzen konnte , dies heute nun auf Grund eines politischer,
Ausweises erreicht .

Vor einem Reichsgesetz
zur Förderung des Fremdenverkehrs

Berlin , 10. Mai . In unterrichteten Kreisen rechnet man
damit , daß das Reichskabinett demnächst das Reichsgesetz
zur . Förderung des Fremdenverkehrs verabschieden wird .
Dieses Gesetz soll eine großzügige Neuorganisation der deut¬
schen Fremdenverkehrswirtfchaft bringen . Materiell dürfte
das Gesetz darauf abzielen , nicht nur die deutschen Fremden¬
verkehrs - und Erholungszentren auszubauen , sondern auch
die weitere wissenschaftliche Erforschung der deutschen Heil-
und Erholungsmittel zu fördern und eine großzügige allge¬
meine Deutschland -Werbung durchzuführen .

Schacht und Roosevelt
Paris , 10 . Mai . Der „Petit Parisien " läßt sich aus Wa¬

shington yrelden , Reichsbankpräsident Dr . Schacht habe
in seiner Aussprache mit Präsident Roosevelt betont ,
daß eine Befestigung des Dollars auf einen be¬
stimmten Kurswert in Bälde erforderlich sei . Die Einfüh¬
rung eines Zollwaffenstillstands würde auch von
Deutschland begrüßt werden . Sollte der Dollar weiter ab¬
gewertet werden , dann müßte Deutschland Zoll -
erhöhungen auf amerikanische Waren vornehmen ,
um die Abwertung auszugleichen . Das Blatt fügt hinzu ,
der deutsche Standpunkt sei demjenigen Frankreichs und
Englands sehr ähnlich .

Englisch-amerikanische Verständigung über den Zoll¬
waffenstillstand

London . 10 . Mai . Reuter meldet , zwischen dem ameri¬
kanischen Beauftragten Norman Davis und dem englischen
Außenminister Simon sei eine Berständigungsformel über
den Zollwaffenstillstand vereinbart worden , die , falls sie die
Billigung Roosevelts finde , auf der Wsltwirtschaftskonferenz
bekanntgegeben werden soll . Die Hauptschwierigkeit habe in
der britischen Forderung bestanden , daß die in Gang befind¬
lichen Handelsverhandlungen Großbritanniens mit anderen
Ländern durch den Zollwaffenstillstand nicht gestört werden
dürften .

Gegen den neuen Beamteneid
Dien . 10 . Mai . Die nationalen Verbände und Vereine

Oesterreichs wenden sich in einem Schreiben an den Bundes¬
kanzler Dollfuß gegen die Absicht der Regierung , die Be¬
amtenschaft zu einem neuen Eid „ auf die gesetzmäßige
Regierung und die Selbständigkeit Oesterreichs " zu zwingen
Entweder liege einUmstur z vor oder nicht . Wenn er nicht
vorliege , dann sei auch kein neuer Eid notwendig . Cs hake
keinen Sinn , die Autorität des Staats durch eine Zumutung
zu schwächen, die gerade in dem gewissenhaften Beamten
das Vertrauen auf die sittlichen Aufgaben des Staats er¬
schüttere.

An der Technischen Hochschule kam es heute zu Zu -
sammenstößen zwischen Studenten .

Kämpfe südlich der Großen Dauer

Peking . 10 . Mai . Die japanischen Streitkräfte sollen
südlich der Großen Mauer den Luan - Fluß bereits nahe bei
Luantschau überschritten und sich einer Anzahl von Städten
die sie vorher geräumt hatten , von neuem bemächtigt ha¬
ben . Japanische Flugzeuge belegten Mijun 45 Meilen nord¬
östlich Peking mit Bomben . Die Chinesen haben sich bei
Anshan an der Eisenbahnlinie festgesetzt, wo sich schwere
Kümpfe entwickeln .

Wiedereintritt in die Kirche
Berlin , 10 . Mai . Im Zusammenhang mit dem nationalen

Erwachen des deutschen Volks hat die Kirchenaustritts¬
bewegung einen starken Rückschlag erfahren und es sind zahl¬
reiche Wiedereintritte erfolgt . So erfreulich diese
Wendung ist , so muß man nach der Ansicht der leitenden
evangelisch - kirchlichen Kreise dem Rückstrom gegenüber doch
eine gewisse Vorsicht walten lassen , denn die Kirche sei
kein Taubenschlag . Von einzelnen Kirchenregierunge,i
ist daher bereits verfügt worden , daß vor der Wiederavg-
nahme eine seelsorgerische Aussprache stattfinden soll . Viel¬
fach wurden auch Kinder , dis von ihren Eltern vor längerer
Zeit vom Religionsunterricht unüberlegt ferngehalten wor¬
den waren , diesmal zur Konfirmation angemeldet.
Auch dies ist schwierig , da der volle Religionsunterricht die
Voraussetzung für die Konfirmation ist . Für solche Fälle ist
an die Einrichtung eines Notunterrichts gedacht.

Sluttgark , 10 . Mai.

Ktaaksamk für Leibesübungen . Wie der „NS .-Kurier"

hört , wird voraussichtlich in Württemberg ein staatliches Amt
für Leibesübungen geschaffen und der neue Svortkommiffar
Dr . Klett selbst dem Innenministerium unterstellt werden.
Die Frage , ob das Stadtamt für Leibesübungen dann auf¬
gelöst wird , ist noch nicht geklärt . Es ist aber aller Wahr¬
scheinlichkeit nach damit zu rechnen , da der verstaatlichte
Sport nur ehrenamtlich geführt werden soll .

KommissarischerVorsitzender der landwirkschasilichenVe-
amten. Der Gutsverwalter Diplomlandwirt Adolf Her re
in Hemmingen OA . Leonberg wurde am 8 . Mai vom
Staatskommissar für Landwirtschaft zum kommissarischen
Gauvorsihenden des Gaus Württemberg -Baden des Reichs-
verbands deutscher Guts - und Forstbeamten ernannt .

Bewerbungen zum Arbeitsdienst . Auf den in der Presse
erschienenen Aufruf zur Bewerbung für den Arbeitsdienst hat
erfreulicherweise ein so großer Andrang von Bewerbern ein¬
gesetzt , daß die zunächst zur Verfügung stehenden Formulars
für Bewerbungsschreiben bei allen Stellen vergriffen sind.
Da infolge des Arbeitsandrangs weder der Bezirksleitung
für den Arbeitsdienst noch den einzelnen Verbänden (Natio¬
naler Hilfsdienst , Stahlhelm ) eine Benachrichtigung stdes
einzelnen möglich ist , werden alle diejenigen , welche bei den
obengenannten Stellen Bewerbungsbogen angefordert haben,
gebeten , sich einige Tage zu gedulden . Nach Eintreffen der
neuen Formulare werden diese ihnen sogleich zugestellt.

Reichssteuerüberweifungen an die Gemeinden . Die Staats -
! Hauptkasse hat heute den Gemeinden eine Abschlagszahlung

und eine vorläufige Schlußzahlung auf die Reichssteuerüber -
j Weisungen für das Rechnungsjahr 1932 überwiesen . Damit

haben die Reichssteuerüberweisungen an die Gemeinden für
das Rechnungsjahr 1932 insgesamt folgende Höhe erreicht:
1 . aus der Einkommensteuer und der Körperschaftssteuer :
7,4 v . der,Gesamtrechnungsanteile für die. Einkomme,

friere doch ! Bist ein schlapper Kerl , Georg von Vandro ! —
Gottlob , da kam Steinherr !

Im Nu saß Vandro am Steuer , manövrierte den Wa¬
gen vor das Hotelportal , sprang herab und stand , die Hand
an der Mütze , grüßend am Schlag . Drei Herren waren mit
herausgekommen , sprachen , lebhaft gestikulierend , alle zu¬
gleich auf ihn ein . Georg von Vandro , der das Französisch
vollkommen beherrschte , verstand schneller als Steinherr ,
der auf Deutsch antwortete . Sie wollten nach dem Lunch

^
das Werk besichtigen . Steinherr bedauerte , sich heute nicht

^ zur Verfügung stellen zu können ; wichtige Sitzungen er -
! forderten seine Gegenwart . Sie bedauerten ebenso höflich
! wie er , der merkwürdig kühl und unbeteiligt wirkte im

Schwall ihrer sprudelnden Beredsamkeit .
Eine Dame kam vorbei , schlank, im schwarzen , pelzbe¬

setzten Kostüm . Unter einer Federtoque kräuselte sich silber¬
blondes Haar . Schwerlidrige Augen betrachteten flüchtig
die Herrengruppe , leuchteten lächelnd auf , da Steinherr
sich zufällig umsah . Sofort ging er aus sie zu . Das war
Schicksalsfügung ! Vielleicht verriet sie sich .

„Darf ich Ihnen die Herren vorstellen ? " sagte er , sie
begrüßend . „Doktor le Brun , Monsieur Meilhac , Monsieur
Marion , Monsieur Regnier — der Ihnen übrigens bekannt
sein dürfte . . .

"
Die Maloreen hob fragend die Brauen , fixierte für

Sekundenlänge den eleganten jungen Menschen vom brü¬
netten Typ der Südfranzosen , und schüttelte dann lächelnd
den Kopf .

„Nicht , daß ich wüßte , lieber Freund !"

„Monsieur Regnier flog mit uns nach London . Er saß
Ihnen gegenüber , hob Ihre Sachen auf . — Sie sehen , ich
habe ein gutes Gedächtnis , Monsieur .

"

„Verzeihen Sie , wenn das meine versagt "
, lachte die

Frau liebenswürdig . „Es ist schrecklich unhöflich von mir .
Aber man trifft so viele Menschen , wenn man viel reist —
nicht wahr ? Monsieur muh mir verzeihen !

"

Der Franzose beugte sich über die ihm gereichte Hand .
„Madames Vergeßlichkeit ist ebenso begreiflich wie mein

Erinnern . Ich bin ein Typ , wie man ihn tausendmal im
Jahre trifft . Madame dagegen kann keiner vergessen , der
sie je gesehen .

"

Ein leises Auflachen .
„Ah ! Was ist der Franzose für ein ritterlicher Mann !

Mitten aus wichtigem Gespräch gerissen , findet er Zeit,
einer fremden Frau Komplimente zu machen . Deutschland
kann von Ihnen lernen ! " Die grünen Augen funkelten
Steinherr an . Dann eine leichte, graziöse Geste der weih¬
behandschuhten Hände : „Meine Herren ! Mein Freund ! Die
Sonne lacht und lockt — und einer Lockung soll man be¬
kanntlich nie widerstehen .

"

Mit einem liebenswürdigen Neigen des Hauptes schritt
Jenny Maloreen weiter .

Man sprach weiter . Steinherr bat die Herren zu sich
zum Abendessen . Am nächsten Tage sollte dann das Werk
besichtigt werden . Ein neuer Wortschwall höflicher Verab¬
schiedung — wollten die Herren mitfahre « ? Nein ! Lieber
zu Fuß durch die Stadt bummeln , meinte der grauhaarige
le Brun mit dem roten Gesicht derer , die gern gut essen.
Sich das Straßenleben ein bißchen ansehen !

Schnell glitt der Wagen davon . Kein Wort sprachen die
beiden Männer auf der Fahrt . Und doch umkreisten ihre
Gedanken die gleichen Fragen .

Dreiundzwanzig st es Kapitel .
Als der Wagen im Hofe des Werkes eingefahren war ,

wandte sich Steinherr dem Führer zu :

„Bitte mit hereinkommen , Doktor !"

Wortlos gehorchte der Jüngere . Stand dann im großen ,
hell , aber nüchtern wirkenden Arbeitszimmer vor seinem
Chef , der ihm Zigaretten anbot und auf einen Stuhl wies.

Fortsetzung folgt .
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Kopf des volksschulpflichtigen Schülers ( Stand vom 1 . Mai
1932) ; ferner aus der Umsatzsteuer : 3,98 -1t auf den Kopf
der Wohnbevölkerung ; außerdem aus sonstigen Reichssteuern
(Mineralwassersteuer und Biersteuer ) , jedoch nur für die Ge¬
meinden mit einer Eemeindeumlage 193t von mehr als
12 v . H . ; 0,375 ost auf den Kopf der Bevölkerung , 0,5 v . H .
des allgemein steuerpflichtigen GrunÄkatasters für 1931 (ohne
Zuschläge oder Abstriche und ohne Gefällkataster ) . Mit
wesentlichen Aenderungen der genannten Sätze ist nicht zu
rechnen.

Nationalsozialistischer Aufmarsch am 28. Mai . Anläßlich
der angekündigten Amtswaltertagung am 28 . Mai findet
abends ein Fackelzug und eine Kundgebung auf dem Schieß¬
platz mit Feuerwerk und großem Zapfenstreich statt . Sonn¬
tag vormittag 10 Uhr ist große Amswaltertagung in der
Stadthalle . Zugleich findet ein Appell der gesamten SA .
Württembergs auf dem Cannstatter Wasen statt . 3 Uhr nach¬
mittags Marsch durch die Stadt mit Schlußkundgebung auf
dem Schloßplah . Anwesend werden sein : der Stabschef der
SA . Röhm und der Stabsleiter der politischen Organisation
der Neichsleitung Dr . Nobert Ley , München .

Landesverband wurkk. Fleifchbeschauer und Trichinen-
schauer . Der diesjährige Landesverbandstag stick , t am
Pfingstmontag , den 5 . Juni 1933, vormittags 10 Uhr , im
Schlachthofrestaurant in Stuttgart statt .

Zusammentritt der neuen Zenkrumsfraktion. Die Zen¬
trumsmitglieder des durch die Gleichschaltung umgebildeten
Landtags traten am Dienstag zu ihrer konstituierenden
Sitzung zusammen . Abg . Bock dankte den ausgeschiedenen
Freunden für ihre treue Mitarbeit und begrüßte die neuen
Herren . Zum Führer der Fraktion wurde wiederum der
Abg . Bock bestellt , zu seinem Stellvertreter Abg . Andre .
Schriftführer und Kassier ist Abg . Köderte . Die Fraktion
nahm einen Bericht -über die Beratungen des Parteivor¬
stands und der Reichstagsfraktion in Berlin mit der Wahl
Brünings zum Führer des Zentrums entgegen .

Gemeinsame Bezirksschulversammlungen für beide Kon¬
fessionen. Durch Erlaß des württ . Kultministermms und des
kath . Oberschulrats ist die Bestimmung getroffen worden , daß
die Bezirksfchulversammlungen im ganzen Land am Sams¬
tag , 13 . Mai , zur gleichen Zeit stattsind «:: . In den Räumen
dieser Versammlungen wird eine Rundfunkempfangsanlage
mit Lautsprecher aufgestellt , damit eine in Stuttgart statt¬
findende , um 11 Uhr vormittags beginnende Veranstaltuna ,
die einen Teil der Bezirksschulversamml .mgen bildet und
durch den Südfunk übertragen wird , abgehört werden kann .
Kultminister Morgen thaler und Kultminister Schemm
werden zur Lehrerschaft sprechen. Für die Stuttgarter Leh¬
rerschaft findet am 12 . Mai ein Deutscher Abend und am
13 . Mai nachmittags eine Festvorstelluna im Staatstheater
statt . Der bisherigen konfessionellen Scheidung werden bannt
Grenzen gezogen.

Gleichschaltung der katholischen Jugendvsrbände ? In
einer Zuschrift des Deutschen Volksblatts wird ausgeführt ,
in den Besprechungen der Leitung der kirchlichen Jugend¬
organisationen mit den Spitzen der Regierung sei aus¬
gesprochen worden , daß die Jugendarbeit der Kirche in ihren
Organisationen nicht behindert werden solle . Es laufen aber
immer Meldungen ein , daß in Stadt und Land Gleich¬
schaltung der Vorstände kath . Vereine mit der NSDAP , und
die Räume dieser Vereine verlangt werden . Cs handle sich
hierbei um Mißverständnisse und Uebergriffe einzelner
Stellen , die von der Regierung sicher nicht gedeckt werden ,
Ueber die Leitung der Organisationen der Kirche haben die
kirchlichen Behörden zu bestimmen , die in Zusammenarbeit
mit den staatlichen Stellen hiefür die Richtlinien geben wer¬
den . Vorkommnisse der bezeichneten Art sollen daher unver¬
züglich an das zuständige Bischöfliche Ordinariat und an die
Leitungen der Verbände gemeldet werden .

Präsident Andre beurlaubt . Der Leiter des Wirtschafts-
Ministeriums hat den Vorsitzenden des Vorstands der Lan¬
desversicherungsanstalt Württemberg , Präsident Andre ,
vorläufig beurlaubt .

Mandatüverzicht. Die sozialdemokratischen Stadträte
Miller und Oechsle , die besonders extrem eingestellt
sind , haben vom Heubsrg aus dem Staatskommissar mitge¬
teilt , daß sie auf ihre Mandate verzichten .

Theodor Heuß auf der schwarzen Liste. Auf die schwarze
Liste derjenigen Schriftsteller , deren Schriften aus Büchereien
und Leihbibliotheken entfernt werden sollen, befindet sich
auch der frühere demokratische Neichstagsabgeordnets
Theodor Heuß , Leiter der Hochschule für Politik . Es
dürfte hier , wie die Deutsche Mg . Ztg . meint , ein Mißver¬
ständnis vorliegen , denn Heuß ist als Politiker wohl ziemlich
stark links eingestellt , in seinen Schriften bewahrt er aber
eine nationale , saubere Haltung .

Zum Verkauf von Hofgütern. Ein Landwirt schreibt der
„ Schwäbischen Tageszeitung "

: Es mehren sich die Fälle , daß
Beamte , um ihr Geld anzulegen , Hofgüter kaufen , während
Tausende junger Landwirte nach einer Existenz ausschauen .
Da diese Herren meistens bar bezahlen , erhalten sie den Vor¬
zug . Im Interesse der gesamten Landwirtschaft sollte einem
Richtlandwirt einfach die Auflassung verweigert werden , um
dem praktischen Landwirt zu einer Existenz zu verhelfen .

MißstSnde auch bei den Freien Gewerkschaften. Die Nack
Prüfungen des Rechnungswesens der Freien Gewerkschafte
sind in Württemberg und Hohenzollern in vollem Gang . Ei
abschließendes Urteil ist noch nicht möglich . Anstände alle
Art konnten jedoch bis jetzt schon aufgedeckt werden . Nick
ordnungsgemäße Kassen- und Buchführung , übermäßig
Reisekosten, überhöhte Gehälter waren in den meisten Fa
len festzustellen. Außerdem konnte bereits ermittelt werde :
daß Gelder der Gewerkschaften der sozialdemokratischen Preß
zugeflossen und vielfach Unterschlagungen vorgekomm -en sin !

Erklärung des Aufsichtsraks des Milchhofs . Bürge ,
meister Dollinger und Frhr . v . Stanfsenberg erklären ai
Aufsichtsratsvorsitzende der Milchvsrsorgung Stuttga :
G .m .b .H . und der Württ . Milchverwertung AG . , daß ein
materielle Schädigung der Unternehmungen auf Grund de
von der Familie Göser übernommenen Haftung nicht zu be
furchten :st. Die ordnungsmäßige Fortführung des Betrieb
ist m jeder Weise sichergestellt . . u

so A ^ ühEsftakisiik . 3,1 17 Zahreswoche vom 23 . bi
April 1933 wurden in Württemberg folgende Fälle vo

gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheite
amtlrch gemeldet : Diphtherie 35 (1 ) ; Scharlach 28 ( 1 ) ; Fleisch
Vergiftung — ( tödlich 2 ) ; ParatypkM 1 (—) ; Kindbettfieber

Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs , sowie an
derer Organe 14 (26) .

Neue Sondergerichksurkeile. Wegen Teilnahme an eine:
^ dem Rotfront - Rufe und Schmährufe an
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dekgerlcht äm Mittwöch
'

zwei jüngere Kommunisten zu der
Gefängnisstrafe von 6 bzw . 3 Wochen . Ein ebenfalls noch
jugendlicher Kommunist wurde zu der Gefängnisstrafe von
3 Monaten verurteilt , weil er das sinnlose Geschwätz ver¬
breitete , der Reichswehrminister habe an die Wachmann¬
schaften den Befehl herausgegeben , das Reichstagsgebäude

. anzuzünden , damit man es der KPD . in die Schuhe schieben
könne .

Bauerntragödie vor dem Sondergerichk . In der Ver¬
handlung gegen den 53 I . a . verwitweten Landwirt Thomas
Bauer von Seibranz OA . Leutkirch vor dem Sondergericht
für Württemberg wurde eine Tragödie aufgerollt , die sich
schon seit Jahren auf dem Lachenhof bei Seibranz abspielte .
Der Angeklagte hatte auf die Frau seines Bruders ein
Auge geworfen , doch begünstigte diese den getrennt lebenden
48 I . a . Aufseher Rein , der sich wegen politischer Betätigung
jetzt auf dem Heuberg befindet . Der Bruder des Angeklagten
und er selbst wurden durch Rein zwangsweise vom Hof fern -
gehalten . Das führte oft zu schweren Auseinandersetzungen ,
die schließlich dahin endigten , daß der Angeklagte unter die
Schlafstätte des Rein ein Eisenrohr , gefüllt mit Pfund
Sprengstoff , legte . Rein erlitt jedoch keinen körperlichen
Schaden . Der Angeklagte wurde wegen Verbrechens gegen
das Sprengstosfgesetz zu der Zuchthausstrafe von 1 Jahr

l verurteilt .r
Vom Tage . Durch Einatmen von Gas verübte in einem

Haus des Königsträßle in Degerloch ein 33 I . a . Selbstmord .

Aus dem Lande
künzelsau , 10 . Mai . 2 1 . Unterländer Ver -

ü a 1, d s s ch i e ß e n . Die Schützengesellschaft Künzelsau er¬
hielt aus Anlaß ihres 50jährigen Bestehens die Durchführung
des 21 . Unterländer Bcrbandsschießens übsrt . ao . n . Dasselbe
findet am 20 . , 21 . und 22 . Mai statt .

"

Schästersheim OA . Mergentheim , 10 . Mai . Tödlicher
Unglücksfall . Mittags stürzte in Bilchband der im hie¬
sigen Elektrizitätswerk beschäftigte Monteur Alois Sam¬
bet h vom First eines Hauses herab und brach das Genick.

Mühlhausen OA . Vaihingen , 10 . Mai . 8 0. Geburts -
t a g . Heute begeht in Stuttgart - Berg , wo er im Ruhestand
lebt , Pfarrer m D . August Reichhardt den 80 . Geburts¬
tag . Er war früher hier 35 Jahre Ortsgeistlicher (1889 bis
1924) .

Metzingen , 10 . Mai . Fackelzug . Dem neuen Sport¬
kommissar Dr . Klett wurde vom Turnverein , dessen lang¬
jähriges treues Mitglied Dr . Klett ist, ein Fackelzug dar -

gebracht .

Ebingen , 10 . Mai . Kundgebung des n a t . ° s 0 z .
Mittelstands . Die Kundgebung des gewerblichen Mit¬
telstands war äußerst stark , auch von auswärts , besucht.
Referent Stein meyer aus Reutlingen machte für die
Not des hiesigen Mittelstands Warenhäuser , Konsumvereine ,
Bürgersteuer , Getränkesteuer , Schlachtsteuer verantwortlich .
Der Staat müsse das Aufsichtsrecht über die Wirtschaft
haben . Im Zusammenhang wurde auch die Unzulänglichkeit
der hiesig-en Eisenbahnverhältnisse hervorgehoben . Der schwä¬
bische Handwerkerführer , Schreinermeister Bätzner aus
Nagold , führte u . a . aus , daß in den einzelnen Orten Fach -
schaften entstehen werden , durch die Meister und Gesellen
in die Versicherung einbezogen werden . Auch der Gewerbe¬
treibende werde künftig einem gesicherten Lebensabend ent¬
gegensehen können . Die künftige Standesorganifation werde
der Kampsbund zum Schutz des Deutschen Mittelstands sein.
Landtagsabgeordneter Kiener sprach davon , daß auch im
Cbinger Gewerkschaftshaus Korruptionsfälle in Erscheinung
getreten feien . Viele Beitrittserklärungen erfolgten zum
mittelständischen Kainpfbund .

Ulm , 10 . Mai . Militärische Geländeübung .
Eine Felddienstübung größeren Stils wird am 11 . und
12. Mai der Einwohnerschaft von Ulm und Umgebung Ge¬
legenheit geben , die in Ulm garnisonierten Truppen in der
Nähe der Donau arbeiten zu sehen.

Biberach, 10. Mm . Familientragödie . Der Chef
der hiesigen Zahnklinik , Dr . Edelmaier , und seine Frau
wurden heute früh erschossen in ihren Betten aufgefunden .
Der allgemein beliebte Zahnarzt wollte am 1 . Juni infolge
Auflösung der Zahnklinik eine eigene Praxis hier eröffnen .

Wangen i. A ., 10 . Mai . Verbot . Bürgermeister Geray
und Obersekretär Hohl wurde vom Bürgermeisteramt im
Auftrag des Staatskommissars für die Zukunft die Veröffent¬
lichung von Erklärungen irgendwelcher Art wegen ihrer Be¬
urlaubung untersagt .

Friedrichshofen , 10 . Mai . Verhaftung . Ein Süd¬
amerikaner wollte am Samstag in der Wechselstube im
Hafenbahnhof entwertete estländische Banknoten einwechseln .
Da der Verdacht besteht, daß es sich bei dem Täter um die¬
selbe Person handelt , die sich vor einiger Zeit in Wuppertal
unter Anwendung desselben Tricks Geld erschwindelt hat ,
wurde er sestgenommen und dem Landeskriminalpolizeiamt
zur weiteren Behandlung übergeben .

Von der bayr . Grenze , 10 . Mai . 10 Jahre Zncht -
hausfüreine « Wilderer . Vom Schwurgericht Kemp¬
ten wurde der aus Heimen , Gde . Hopferau , gebürtige Tag -
löhner Lp-enz Poppler wegen eines versuchten Ver¬
brechens deö erschwerten Totschlags zu 10 Jahren Zuchthaus
verurteilt . Der Angeklagte , der bereits dreimal Wegen Wil -
derns vorbestraft ist , hatte , um seine Familie zu ernähren ,

> am Silvestertag 1932 im Hochwald bei Buching zweimal aus
einen Hirsch geschossen , ohne ihn jedoch zu treffen . Dabei
wurde Poppler von dem Jäger Wild aesehen und er flüchtete .
Schließlich kam es bei der Verfolgung zu einem Kamps auf
Leben und Tod zwischen den beiden . Wild erhielt hierbei
einen Schuß in die linke Schulter , der ihn schwer verletzte .
Im Kampf rollten beide einen steilen Abhang hinunter und
Poppler brachte dem Jäger Wild mit dem Zielfernrohr
schwere Schläge bei , durch die das Schlüsselbein zertrümmert
wurde . Der Angeklagte gab zu , gewildert zu haben , besiritt
aber die Tötungsabsicht , das Gewehr sei nur zufällig los¬
gegangen .

Sigmaringen , 10. Mai . H 0 h e A u s z e i ch n u n g . Fürst
Friedrich von Hohenzollern hat anläßlich der Einweihung
des neuen Gymnasialkonvikts dem Erzbischof Dr . Conrad
Gräber den Hohenzollerischen Hausorden 1 . Klasse und dem
Eeneraloikar Dr . Rösch den Hohenz . Hausorden 2. Klasse
verliehen .

Geislingen a . St . , 10 . Mai . Wie man mit den Ar¬

beitergroschen umging . Von der hiesigen Kominis -

sarstelle für Gleichschaltung der Arbeiter wird über die Be -

setzung des Metallarbeiteroereins und die Prüfung der Bü¬
cher u. g. Mitgeleift. daß dir Veiwaltungskosten bei der

Geschäftsstelle des Deutschen MetallarbetterSerbands MAM )
gemessen hoch waren . An Tagesspesen wurden selten unter ,
15 —35 Mark und mehr verrechnet . Der Geschäftsführer
Reichte quittierte für die Teilnahme an einem einwöchigen
Vuchführunaskurs in Stuttgart neben seinem Gehalr über
81 .35 -1t , außerdem 15 -1t für den Besuch einer Konferenz ,
die um diese Zeit in Stuttgart tagte , und noch 7 <st für die
Eisenbahnfahrt . Das Metallarbeiterheim ist mit 180 000 -4t
Schulden belastet . In ihm sind 150 000 <41 Gelder aus Ver¬
bandsbeiträgen festgefahren . Es wird die Tatsache festgestellt,
daß rund 180 000 -st sich in Dunst verflüchtigt haben .

Ulm , 10 . Mai . DerOberbürgermeister seines
Amtes enthoben . Durch Verfügung des Staatskommis -
sars Dreher wurde Oberbürgermeister Dr . Schwamm -
bergerauf Grund des Ergebnisses der eingeleiteten Unter¬
suchung feines Amtes enthoben und fein Ge¬
halt um die Hälfte gekürzt .

Sindelfingen , 10 . Mai . Stillhalteabkommen
beiderHandwerkerbank . Der neue Aufsichtsrat der
Handwerkerbank Sindelfingen hat die Gläubiger der Bank
zusammenberufen . um dit ihnen einAbk 0 mmen über tüe
Weiterbelassung ihrer Einlagen zu treffen . Dabei wurde fol¬
gender Vorschlag von allen Gläubigern einstimmig angenom¬
men : Unter dem Vorbehalt , daß die Genossen die Bank
sanieren , verpflichten wir Gläubiger uns , die bei der Hand -
werkerbank Sindelfingen angelegten Gelder 1 Jahr lang nicht
abzuheben . Ausgenommen sind hievon solche Fälle , in denen
ein ganz dringendes Bedürfnis vorliegt . Für die spätere
Zeit gelten wieder die gesetzlichen Bestimmungen . Bei Gut¬
haben in laufender Rechnung sollen dem regulären Ge¬
schäftsverkehr dienende Ueberweisungen und Auszahlungen
vorgenommen werden können , abgesehen von Abziehung der
Guthaben .

Der Landervorstand der sozialdemokratischen Partei
Württembergs hat seine Pacieiäuuer niederselegt .

1 .z — . i

Verseht : auf das Forstamt Heimerdingen Forstmeister Frank
in Urach aus dienstlichen Gründen .

Ernannt : Versorgungsanwärtsr Friedrich Burhenn , Hilfs -
maschinist an der Fachschule für Feinmechanik in Schwenningen ,
zum Maschinisten an dieser Schule .

Verliehen : die kath . Pfarrstellen Altmannshofen dem Pfarrer
Peter in Eisenharz , Grüningen dem Dekan Vetter in Epsen¬
dorf , Pfronstetten dem Pfarrvsrweser Eugen Wurm in Hundsr -
singen -Ehingen , Seedorf dem Kaplaneiverweser Alfons Mayen¬
berger in Buchau , Sontheim dem Kaplan Muttel fee in
Stuttgart und Zipplingen dem Vikar Anton Dangel in Stutt¬
gart .

In den Ruhestand verseht : Hausverwalter Hörsch bei der
Zentralleitung für Wohltätigkeit .

Wildbad . 11 . Mai 1933 .
Tonfilm Eongorilla . Während bereits Mittwoch nach¬

mittag von 4— 5 .30 Uhr dieser außergewöhnliche Film
imKursaal über die Leinwand lief , werden wir heute
Donnerstag abend 8 .30 Uhr und Samstag nachmittag
4 Uhr nocheinmal Gelegenheit haben , so manches gefähr¬
liche Abenteuer mitzuerleben , das der Afrikaforscher Mar¬
tin Johnston mit seiner Gattin Osa unter Lebensgefahr
zu bestehen hatte . Eine ganze Episode von romantischem
Reiz wechselt mit Szenen gefahrvoller Kämpfe die bei den
Besuchern tiefen Eindruck hinterlassen . Niemand versäume
daher , sich diesen Film anzusehen , ^ : rd keinen Besucher
gereuen . Eintrittspreise für Inhaber von weißen Kurtax -
karten 80 Pfg . sonst 1 .50 Mark .

Das gute bleibt doch das Billigste ! Unserer heutigen
Ausgabe ist eine Beilage der Fa . Phil . Bosch Bachs ., Inh .
Fritz Wider , Wildbad über Bleyle -Kleidung für Knaben
und Mädchen beigegeben , auf die wir unsere geschätzten
Leser besonders aufmerksam machen . Die Fa . Bosch Nachf .
zeigt zur Zt . eine Sonderdekoration in Bleyle -Bekleidung ,
die in Qualität , Sitz und Schnitt selbst die höchsten An¬
sprüche befriedigt . Darum : Wer Bleyle kennt , kauft Bleyle .

Nimm Gutes , um Gutes zu machen . Liebe Hausfrau ,
wenn Du einmal nicht weißt , was für eine Suppe Du zum
Mittag - oder Abendessen auf den Tisch bringen sollst, dann
greife zu Maggis Suppen . Sie lassen sich rasch und ohne
Umstände nur mit Wasser zubereiten , helfen also vor al¬
lem Arbeit und Zeit sparen . Außerdem bieten sie durch
mehr als 30 Sorten angenehme Abwechslung . Und die
Hauptsache : Jeder ist mit diesen trefflich mundenden Sup¬
pen zufrieden .

Handel und Verkehr
Berliner Psundkurs . 10 . Mai . 14 .198 G ., 14 .2ZS B .
Berliner Dollarkurs 3 .596 G ., 3 .604 B .
100 sranz . Franken 16 .56 G ., 16.60 B .
100 Schweiz . Franken 81 .17 G ., 81 .33 B .
100 österr . Schilling 45.45 G ., 45 .55 B .
Dt . Abl .-Anleihe 76 .40, ohne Ausl . 13.12 .
Prwaldiskonl 3 .875 v . H . kurz und lang .
württ . Silberpreis . 10. Mai . Grundpreis 43.90 d . Kg.

Die Verschuldung Deutschlands an das Ausland ist heute auf
23 bis 24 Milliarden Mark zu schätzen , während vor dem Krieg
Deutschland im Ausland Guthaben von etwa 25—30 Milliarden
Mark hatte .

Preiskonvention für eiserne Fässer . In Anbetracht der seit
langer Zeit bestehenden Zerrüttung des Markts haben sich di«
deutschen Fabriken eiserner Fässer soeben zu einer Prcist 'onoen »
tion znsammerngeschlosscn mit dem Ziel , so bald als möglich ein
ststes Verkaufssyndikat zu errichten .

Eröffnung der größten Telephonzenkrole der Welt . Der Lord -̂
Mayor (Oberbürgermeister ) von London hat die neue inter -̂
nationale Telephonzentrale in dem elfstöckigen Faraday -Building, ^
dem größten Telephonamt der Welt , eröffnet . Von hier werden
die Ueberseeverbindungen mit dem britischen Reich und fast allen
Ländern der Welt mit Ausnahme Chinas und Japans hergestellt ,
32 Millionen Telephonanschlüsse können von hier miteinander
verbunden werden .

Gebrüder Iunghans AG . , Uhrenfabriken in Schramberg . Bei
der Gesellschaft ist dem Vernehmen nach eine Besserung des Aus -
tragseingangs bis in die letzte Zeit hinein zu verzeichnen . Erst
seit April leidet der Export , auf den ie Uhrenindustrie mft SO
bis 60 Prozent ihrer Produktion angewiesen ist . In beträchtlichem
Maß . In allerletzter Zeit sind jedoch wieder Anzeichen einer .Er -
vortbesserung zu verzeichnen . Im bisherigen Verlauf de » E ; ,
jchäitriahrr 1932/33 bat sich di« Liguiditcjt weiter aebessixL



Beim Göppuiger Konsum - und Sparverein hat sich im lau¬
fenden Geschäftsjahr ein weiterer Umsatzrückgang bemerkbar ge¬
macht . Ans wirtschaftlichen Gründen werden die schlecht ren¬
tierenden Abteilungen des Textil - und Schuhgeschäfts demnächst
zusammengelegt. Die Sparkasse verwaltet zur Zeit über 500 000
Mark von rund 2200 Mitgliedern. Augenblicklich sind stark ein¬
schneidende Sparmaßnahme » im Gang, durch die cs ermöglicht
werden soll , das gesamte Unternehmen auf einer gesunden Grund¬
lage weiterzuführen.

Die Kreditbank- Genossenschaft Ochsenhausen OA . Biberach hielt
die Generalversammlung für das 60 . Geschäftsjahr ab . Die Spar¬
einlagen haben eine Höhe von 173 245 Fi erreicht . Der Mitglie¬
derstand betrügt 274 . Die Haftsumme hat die Höhe von 220 800
Mark . An Gesamtgarantiemitteln sind vorhanden 334 460 Fi , und
zwar außer der Haftsumme 99 080 Fi Geschäftsanteile. 11580 Fi
Grundstockrücklaae und 3000 Fi Sonderrücklage. Der Reingewinn
von 3823,74 Fi kommt nicht zur Verteilung, sondern wird mit
3000 Fi der Sonderrücklage überwiesen und der Rest aufs neue
Geschäftsjahr vorgetragen . Die Sterbeunterstützungskasse hat seit
ihrer im Jahr 1928 erfolgten Einführung in 26 Fällen zusammen
13 000 Fi zur Auszahlung gebracht .

Konkurs: Georg Theurer , Möbelschreinerei , Ebershardt OA .
Nagold.

Vergleichsverfahren: Frau Natale Robert , Inh . der Firma
H . Tietz u . Co ., Warenhaus , Ulm .

Siuttgarler Börse , 10. Mai . Die heutige Börse war fester . Am
Rsntenmarkt wurden Württ . Hypothekenbank Goldpfandbriefe auf
gestriger Basis bei großen Umsätzen gehandelt, während Württ .
Wohnungskreditanstalt und Württ . Kreditverein Goldpfandbriefs
weiter schwächer lagen. Der Aktienmarkt war bei sehr lebhaften
Umsätzen fest .

Deutsche Bank und Disconto- Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidepreise, 10. Mai . Weizen märk. 19 .70—19 .90,

Roggen 15 .40—15.60, Braugerste 17 .50—18 .30, Futter - und Jn -
dustriegerste 16 .80- 17 .60, Hafer 13.20- 13 .80, Weizenmehl 23 .25
bis 27 .50, Roggenmehl 20 .75—22 .75, Weizenkleie 8 .60—9 , Rog-
genkleie 8 .80—9 .

Klior, wenige Trepsen genügen

Allgäuer Bulker und Käsebörse Kempken , 10 . Mai Rrlk . re .-
butter 1 . Sorte 102 ( 90) , 2 . Sorte 90 (78) , Verlauf : lebhäfte Nach¬
frage; Rahmeinkauf bei 43 Fetteinheiten ohne Butiermilch-
rückgabe 102 (90) H ; Weichkäse 20 Proz . Fettgehalt (grüne Ware )
17—19 (nnv.) , Verlauf : ruhig ; Allgäuer Emmentaler 43 Proz .
Fettgehalt 1 . Sorte 72—77 (unv .) , 2 . Sorte 63—63 (unv.) , Ver¬
lauf : normal . Die Preise sind Erzeuger -Verkaufspreise ab Station
des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund .

Bremen, 10. Mai . Baumwolle Middl. Univ . Stand , loco : 9 .77.

Märkte
psorzheimer Schlachlviehmarkk , 10. Mai . Auftrieb : 6 Ochsen ,

7 Kühe , 27 Rinder , 21 Farren , 169 Kälber, 9 Schafe, 395 Schweine.
Preise : Ochsen 1 . 27—29, 2 . 24—26, Farren 1 . 27 , 2 . und 3 . 25
bis 23, Kübe 1 . 22, 2 . und 3 . 18—12 . Rinder 1 . 30—32, 2 . 25
bis 27 . Kälber 2 . 44—46, 3 . 38—42, Schweine 2 . 39 - 40, 3 . 38
bis 40 F/ . Marktverkauf: mäßig belebt.

Vichpreise . Bernloch: Jungvieh 70—250 , trächtige Kölbeln 2/0
bis 300 , Kühe ISO —300 . — Laupheim : Kälber und Boschen 65
bis 205 , Kalbeln 315- 360 , Kühe 286 . — Lorch : Kühe 390 , Jung¬
vieh 173—230 F/.

Lchweinepreise . Riedlingen: Milchschweine 18—23, Mutter¬
schweine 110—130 . — Backnang: Milchschweine 20—26 . — Brru -
loch : Milchschweine 18—24 . — Bopsingen: Milchschweins 18—20,
Läufer 30—32 . — Vühlerkann: Milchschweine 20—23 . — Buchau:
Milchschweine 20—23 . — Laupheim: , Mutterschweine 120 —138,

Milchschweinr 18—23 . — rorch ! MUchfchweme 22^-24 . rmrrr-
hardl : Milchschweine 15—26 .50 . — Riedersletten: Milchschweins
16—22 . — Oberskenfeld : Milchschweine 16—22, Läufer 30—35. —
Tekknang : Ferkel 17—23 . — Waldsee : Milchschweins 20—25 F/.

Aruchkpreise . Riedlingen : Braugerste 7 .70—8 .10 , Haber 6 .60
bis 6 .70, Saathaber 7 , Wicken 7 .50 Ft d . Ztr .

pforzheimer Pferdemarkl , 10 . Mai . Zufuhr : 113 Pferde, dar¬
unter 4 Fohlen . Preise : Schlachtpferde 40—100, leichte Pferd ' 13z
bis 400, mittlere 400—800 , schwere 800—1100 Ft.

Hoffnungsfreude der Weingartner
lieber den Segen der Weinberge wird auf Grund der R . b-

standsbcrichte im „Weinbau" berichtet : . Die etwa Mitte April ein -
geganaenen Berichte der Vertrauensmänner waren durchweg aufeinen hoffnungsfreudigcn und zuversichtlichen Ton gestimmt . Ge¬
rühmt waren das gut überwinterte und reichlich vorhandene Trag -
holz und die Gleichmäßigkeit des etwa vom 10 . April an sich zei¬
genden Antriebs . In den eben begonnenen Austrieb kam eine
Störung in der Nacht vom 22 . auf 23. April . Der abnorme
Kältefrost , gegen den alle Schutzmittel machtlos gewesen wären ,wurde da und dort, glücklicherweise nicht überall , einem Teil der
vorhandenen Knospen und Austriebe verhängnisvoll . Erst in einige, ,
Wochen wird sich genauer übersehen lassen , wie weit die einzelne !,
Sorten und Weinbergslaaen mitgenommen wurden.

Der Württ . Weinbauverein hält am 28. Mai im Konzerljaalder Liederhalle seine ordentliche Jahresversammlung ab . Der Vor¬
stand der Weinbauversuchsanstalt, Dr . Kramer , wird dabei einen
Vortrag halten über Erfahrungen beim Ausbau der 1932cr Weine
sowie über den Stand der Sühmostfrage.

Das Welker
westlichen, Hnstdruck ist für Freitag und Samstag wech¬

seln ; bewölktes , unbeständiges Weiter zu erwarten.

Evangelischer Gottesdienst.
Donnerstag , den 11 . Mai 1933 , nachmittags 4 Uhr :
Bibelstunde im Katharinenstift .

Stets frisch :
la . Krakauer 11 Pfd . 18 H
Fleischwurst F „ 18 H
Bierwurst 1 , „ 20 -H
Leberwurstgr.Ring nur50 ^
Prima Cervelatwurst

1 . Pfd . 27 -z
Hamb. Saft -Schinken

Ir Pfd . 30 H

Hartgrieß -Gemüsehörnchen
garantiert ungefärbt

3 Pfd . 1 —

Feines Delikateß - Pudding¬
pulver mit Himbeer- oder
Vanillegeschmack

Pfd . nur 38 H

Backpulver u . Vanillinzucker
3 Pakete nur 10 H

Besonders preiswert :
Kartoffeln, Salat , Gurken ,
Rhabarber , Rettiche ,
Zwiebeln.
Vlut -Oval -Orangen

Pfd. nur 20 zZ

IdsmLKsrk

Miiviei '
WSllig gkbvclULbt ,

günstigem ffVeis
ru vsrkgulsn.

XckreünMLp L LsLkne

Xtuttgspt
RS stleekZpstl 'Ssss IS

DWMMerW .
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen sofortige Bar¬
zahlung versteigert am Freitag
den 12 . Mai 1933 , 15 Uh?:

1 Mn M«Ml
1 WMW
1 KG , 1 KWitt.

Zusammenkunft : Pfandlokal .
GerichtSlwWeher Lmiber.

Württ . Forstamt Wildbad .

Vergebung von
Malerarbeiten.
Zu vergeben ist die Er¬

stellung von 2 Stau - (Wäffer) -
wehren in der Großen ; an
den Christofshofwissen . Die
Bedingungen liegen auf der
Forstamts kanzlei zur Einsicht¬
nahme auf . Schriftliche An¬
gebote sind in verschlossenem
Umschlag und unter Aner¬
kennung dieser Bedingungen
bis zum 20 . Mai 1933 , abends
6 Uhr , abzugeben .

Flasche K -/5 0 .40 . 0 .60 , 1,10
LSe ^ cr ^ - O ^ c-Ke ^ /e
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Bekanntmachung .
Für die am Samstag und Sonnlag , den 13. und 14 . Mai

hier stattfindende Tagung des Schwäbischen Sängerbundes
fordere ich die Bevölkerung auf , ihre Teilnahme in erprob¬
ter Weife durch reichliches Beflaggen und Ausschmücken der
Häuser zu bezeugen.

Das hiezu nötige Tannenreis kann vom Donnerstag an
auf dem Turnplatz abgeholt werden.

Wildbad . den 10 . Mai 1933 .
Bürgermeisteramt : A . -V . Kern .

Einzug der Vermögenssteuer
I . Rate pro 1933

sowie der restlichen katholischen Kirchensteuer
am Freitag und Samstag , den 12 . und 13 . d . M . , sowie
Montag , den 15 . d . Mts . je zu den üblichen Geschäftszeiten
im Rathaus Zimmer Nummer 4 .

Bürgermeisteramt .

HM» stk MnknzW MMrg e. L
Am Sonntag , den 14. Mai , nachmittags V-3 Uhr,

findet im Gasthaus zum Bären in Neuenbürg unsere

Frühjahrs -Versammlung
statt . Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein .

Tagesordnung : Bienenpflege Heft 5 , Seite 149.
Vorstand Oberl. Frey.

Württ . Forstamt Wildbad .
Oberförsterstelle.

Io sirisr bsacMtsnswsrtsn Soncisr -
ckskoratiorirsigsnwirlbnsn oias rsiobs
Auswahl cisr gsclisgsnsri , praktischen

Obsrrsugsn Sie sieb bitte ciureb eins »
Sssuebvon dem Ksiebkuman Normenu .
warben,sowie von OerQualiillt u . prsis -
wllrcligksit cllsssr altbewährten k/Iarks .
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SWMW .
Vergeben wird die Verfuhr,

Aufsehen und Kleinschlagen
von 30 cbm Kieselsandstein
auf den Iägerweg , 10 cbm
auf den Reichertsweg aus
dem Steinbruch aus I 16 ,
sowie von 20 cbm auf den
Nennbachhangweg aus I 24.

Schriftliche Angebote sind
bis spätestens Montag , den
15 . 5 , abends 6 Uhr, auf der
Forstamtskanzlsi einzureichen.
Nähere Auskunft durch Förster
Wengert .

SoelmkiMs , 721Mgv,
166 gr.

kedlMseiMekte
esLöcks

l 00er ksinsilbersuklsge , rostfreie
LcielstablkIinAen , cloppelselkiß ',
sek wer , moäern , fabrikneue , erst-
KIsssiAe Llücke , mit ZOjZäriser
sckrikll. Garantie , lür klst . I2Z .—
kabrikseitig; ru verkaufen . An¬
fragen erbeten unter bl 109 an

ciie Tsgblall -OesLbsüsslelle .

" " . ' . "" '1

Im kNMMebn
haben Sie Ihren Holz - oder Linoleumboden neuen
Hochglanz gegeben. Glänzt doch das
„ Enzolin" Hartglanz -Bodenwachs
sofort nach dem Einwachsen und der Glanz ist
sogar wasser - und trittfest .
' /- Dose NM . —.60 . 1/1 Dose NM . 1 .—, Doppel-
Dose NM . 1 .80.
tta -Pe -konsumwachs
' /e Dose NM . — .49 , 1/1 Dose NM . —.65 , Doppel-
Dose NM . 1 .20.

den herrlichen2

einer Bergwiese ? Wissen Sie , woher er kommt ? Von nll ' den Heil -
pflänzlein, die die gütige Mutter Natur uns Menschenkind ,rn beschert
zur fleißigen Anwendung in gesunden und kranken Tagen . Wollen
auch Sie den hohen Wert dieser Kräutlein kennen lernen ? Seit
Jahren gibt es in den Apotheken die nuf den Bergen des Nhön-
gsbirges gesammelten Heilkräuter. Es sind dies die oier verschiedenen
Mischungen des wegen seiner Heilkraft und feinen Wohlgeschmackes
im In - und Ausland berühmten

^ Rhöner Gebirgskräuter-Tee ^
N ? . 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias . Hexenschuß , Arterien-

Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit ,
Nieren- und Blasenleiden usw .

Dlx 2 Gegen Nervosität, Bleichsucht , Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
-— 1— Krampfadern , geschwollene Beine, Wassersucht . Fettleibigkeit rc.

Z Gegen Grippe, Husten , Verschleimung , Br richialkatarrh,
Asthma, Lungenleiden rc.

DDx .4 stur Blutreinigung und -Verbesserung, gegen Schlaflosigkeit ,
Verstopfung und Hautunreinigkeiten.

Rhöner Gebirgskräutertee ist ein medizinischer Tee und daher bei
Reisenden und Hausierern nicht zu haben, sondern nur in Apotheken .
Es gibt keinen besseren und preiswerteren . Jetzt ist die günstigste
Jahreszeit für diese Teekur .
Zu haben in den Apotheken , in Wildbad bestinunr Stadtapütheke .
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Tel . 26841 - 42 Tausch, Stimmungen
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